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Josch Hoenes, Barbara Paul (Hg.):  

un/verblümt. 
Queere Politiken in Ästhetik und Theorie

Ästhetiken und Theorien artikulieren Vorstellungen und Phantasien von Geschlecht und Sexu-
alität – oft ganz unverblümt und gerade heraus. Mitunter sind aber auch eine verblümte Rede 
oder mehr noch Varianten und Modellierungen von verblümt und unverblümt zu finden. Ob und 
wie solche Un/Sichtbarkeiten mit queeren Politiken verbunden werden oder selbst als queere 
Politiken zu betrachten sind, kann nur in jeweils spezifischen historischen und kulturellen Kon-
texten entschieden werden. Mit welchen künstlerischen Strategien und theoretischen Modellen 
lässt sich aktuellen Normalisierungszwängen entgegentreten? Mit Ironie, Pa rodie, Camouflage, 
Erotisierung, Fetischisierung? Mittels welcher Formen von Un/Sichtbarkeit werden herrschende 
Konzeptionen von Geschlecht und Sexualität kritisiert und alternative Sichtweisen erprobt? Und 
wie können queeres Wissen und queere Praktiken erinnert, überliefert und weiter fortgeführt 
werden?

Die Beiträge der Publikation »un/verblümt« diskutieren und entwickeln aus unterschied-
lichen disziplinären Perspektiven theoretische und künstlerische Entwürfe queerer Politiken.  Die 
hier versammelten widerständigen Argumentationen aus Kunst, Kultur und Wissenschaft rei-
chen von Formen versteckter Sichtbarkeit in der US-amerikanischen Kunst aus der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts über künstlerisch-akti-
vistische Interventionen im öffentlichen bun-
desrepublikanischen Raum bis hin zu aktuellen 
Entwürfen eines Gaga-Feminismus. In und mit 
verschiedenen Medien artikulieren sie queere 
Lebens- und Begehrensweisen und/oder erhe-
ben Einspruch in Funktionsweisen und Alltags-
routinen heteronormativer Machtverhältnisse. 
Insofern bilden sie keinen einheitlichen Ort des 
Widerstandes, sondern geben vielmehr Ein-
blick in die vielfältigen Zugangsweisen queerer 
Politiken.

Mit Beiträgen von Antke Engel, Mathias Danbolt, Alex Giegold, Kadja Grönke, Judith Jack Halber-
stam, Jonathan D. Katz, Ins A Kromminga, Skadi Loist, Renate Lorenz, Gin Müller, Claudia Reiche, 
Johanna Schaffer, Tomka Weiß, Michael Zywietz.
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